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* Halle, 18. Juli.

jowohl pon ben Biinfen ded bdidytbejehten Haufes, ald aud) von

den Tribiinen, ben BVeginn der BVexlejung eine Jeit lang unmoglidy

gemacht. AB Bidmard nad) Beendigung ded Borlejens exrfldvte,

daB er nad) ben Worten, weldje der %ﬁnig joeben ben Mitgliedern

bed Reidydtag8 vom Throme jugerujen Habe, wohl nidyt ndthig

Babe, eine weitere Crflirung hinguzufitgen, erhob fid) von Neuem
thujiaftijhes Bravorufen und Hindetlatjden.

m 16. Juli hatte Konig Wilhelm die Mobilmad dre
fitt ba8 norddeutidhe Bundesheer erlafien, am gleichen Tage er-
ingen aud) feitens der baievijden und der babijdjen Regierung die
bilmacjungs-Drdres. Wiirttemberg folgte einen Tag jpdter.

Am 19. Juli wurde der zu einer auBerordentlidhen Sejfion ju-
fammen berufene Neidydtag erdffnet, Konig Wilhelm verlas jelbit
die Thronvede. EB heift davin w. a.: ,Die jpanijhe Thronlandi-
datur eines deutjdhen Pringen Hat dem Gouvernement des Kaifers
der Frangofen den Vorwand geboten, den Kriegdfall zu ftellen und
denjelben aud)y nady Vefeitigung jened Vorwanded mit jener
Geringidyifung ded Anved)td der Vilfer auf die Segnungen desd
Friedens fejtaubalten, von weldjer bie Gejdichte frithever Behervidyer
Franfreid analoge Beijpiele bietet. Hat Deutjchland derartige
Bergewaltigungen jeines Red)td und jeiner Chre in fritheren Jahr=
Hunberten hweigend ertragen, fo ertvug e8 fie nur, weil e§ in
feiner Berrifjenbeit nidt wufte, wie jtart 8 war. Heute, wo das
Band geijtiger und vechtlidher Cinigung, weldhes die Bejreiungs-
friege zu Imiipfen begonmen, bdie Ddeutjhen Stimme je linger
befto inniger berbindet: Heute, wo Deutjdhlands Rifjftung dem
Feinde feine Oefinung mebhr bietet, triigt Deutjdyland in fidh) jelbjt
den Willen und die Kraft der Abwehr erneuter franzdjijder Ge=
waltthat. Wir werden nad) dem Beijpiel unjever Viiter fiiv unjeve

eifjeit und unfer Red)t gegen bie Gewaltthat frember Evoberer
fimpfen und in diejem Kampf, in dem wir fein anberes Jiel ver-
folgen, al8 ben Frieden Guropa’d dauernd zu fihern, wixd Gott
mit ung fein, wie ex mit unjexn Wiitern war.”

Wihrend und nad) ber Rebe exhob fid) wiederholt jubeluder
Beifall bei ben Abgeordneten.

A8 der Kinig den Saal verlaffen Hatte, erfudyte ber Bunbdes=
Tangler, ®raj Bidmard, den Alterprdfidenten um fojortige An=
beraumung einer Sifung. Die Abgeordueten begaben jic) in den
Sigungsjaal und wiblten dad alte Prifidium wieder.

Bald erjdjien dort aud) Graf BVismavd und verlad ein ihm
foeben jugegangened Aftenjtid. €8 war die franzojijde
Rrieg8erfldrung, bdie einzige {duiftlige Wittheilung, weldye
im Verlauf ded Streited feitend bdev franzofijhen Negierung an
ba8 Audwirtige Amt in BVerlin gelangt ijt. Die Kriegertlivung
bejagt im Wejentlichen, die Weigerung des Kimigd von Preufen,
die bon ber framzofijjen Regierung gefordevte Jujicherung ju
geben, miifje al8 ein Frantreid) ebenjo wie dad allgemeine euro=
phijde Gleidgewidyt bedrohender Hintexgebante bezeidynet werden
und ‘bie lir[gﬁrun be8 Ronigd jef nod) dbaburd) verjdylimmert
worben, bdap ber!c?bc fidy geweigert, ben franzbfijdhen Botjdhajter
weiterhin ju empfangen.

Die RKriegderflirung ift dativt Vexlin, 19. Juli 1870, und
untergeichet von Le Sourd.

don al8 ®raf Bidmard anbiindigte, daf bdie framdiije
Sriegderflirung eingegangen und er im Beqrifi fei, diejelbe zu
berle%m, atte ein minutenlanged Bravorufen und Hindeflatjiden,

Nachdem nod) mitgetheilt worden war, daf auferordentliche

Rredite fite Rriegdzwede wiirden in Anjprud) genommen werden,
wurde die nidjjte Sigung auj den folgenden Tag anberaumt.
 Jn diefer zweiten -Sigung wurde eine Danfadrefie an den
RKonig geridhtet, weldhe jedod) die amwejenden Rolen, jowie die
Abgeordneten Windthorit, Mallindrodt, Cwald, Bebel
und LiebEnedyt nidyt untevzeidhnet Hatten.

Ju Mitnden faud am 18, Juli eine Kammerfiung jtatt,
in weldjer der Rriegsminijter 26, Millionen Gulden ald auper:
ordentliche Qredite verlamgte. Der Minifter bed Audwirtigen,
@raf ‘&'ugh gab einen gedviingten Ueberblid iiber die Creignifje
Dder fepten Wodye, wied bavauf hin, daf die franzfijde Regierung
dhon am 15. Juli fite KriegSzwede aufevordentlide Kredite vom
gejepgebenden Kovper verlangt Habe und ecflivte, dap von da
ab Die fpanijhe Thronfandidatur veridownden jei und die
deutjde Frage begonnen habe Stivmijder Beifall folgte
diejen Worten. Tags davauf bewilligte die Kammer die Kredite
mit 101 gegen 47 Stimmen, und jwar nad) duferft heftiger Debatte,
i weldher etn Theil dex Abgeordueten gefordert Hatte, die Regierung
folle nur beroaffnete Neutvalitdt bewahren. Dieje Bedingung wurbde
mit grofer Majoritit abgelehnt.

Jn Stuttgart fand die Nammerfipung am 21. Juii ftatt.
A8 ber Redatteur bed ,Beobadyter, Karl 931:!;::, ben Stinbe-
jaal betrat, wurbe er mit fo (ebhajtem Pfeifen und Pfuirufen
empfangen, dap er erflivte, ev fei ju der Cinjidyt gefomumen, e
bleibe nid)t8 Anbered dibrig, a8 fich vitdholelod ber militdrijdhen
Fiihrung Preuens anguvertrauen und den Kampf mit aller Euergie
aufgunehmen. Die Mittel wurben bewilligt.

Die Mobilmadpmg in den norddentihen Bunbdedjtaaten rwurde
genau nad) den Bejti gen ded Mobil, durd)=
gefithrt, und dev Apparat funftionivte mit auferordentlicher Sidper=
beit und Prdzifion. Pimftlid) auf Tag und Stunde trafen die Re
jerven, biefer eigentliche Rern ded mobilen Heeres, bei den Linien=
bataillonen ein, wurden eingefleidet und bewaffnet und ftanden
ur vorgejdyriebenen Jeit in voller Andriiftung mavjdbereit.

@3 taudjte Damal8 die Frage auf, ob man die in ben wejtlichen
Provingen ftehenden prevfpijhen Regimenter nict ofne Referven
an die Grenze abriiden lajjen jollte, um Wejt- und Sitddeutjchland
einem etwaigen franzofijden Cinfalle nicht jduplod preidyugeben,
dod) entjchied fidy Meoltle dafitr, baf jamumtlide Regimenter nidyt
obne die Rejerven audjuviiden Hatten und er joll dbamals ge&uﬁen
haben, fall8 die Franjojen einfielen, Hitten bie Deutjden bi8 nady
Franfen, unter Umijtinden jogar bi8 Thitvingen guviid zu gehen,
feinesfall8 aber ofne NReferven audzuviicen, eine BVehauptung, die
wir aud damaliger Beit vegiftviven, ofue fiir ihre Wahrbeit ein=
uftehen.

3um Attentat auf Stawmbulow.

* Halle, 18. Juli.

Die einlaufenden Nadjriditen laffen teinen Broeifel baritber, daf
ber fdyeuflidye Wh)rbanzd)[ag mit einem ALt dber Privatrade RNichts
3u thun hat. Diefe BVerfion flang aud) von vornberein zu unwahr-
?cbciulim, vielmehr dringte fid) jedem Einfidjtigen jofort die grope
Euzﬁdjtinﬁdﬁeit auf, dap man e8 mit einem politijdhen Attentat
u thun habe. Bweifelfaft fomnte nur jein, wer inter dem Attentat
itede. Dafy die rujfijhe Negievung ginzlid) unbetheiligt ift an dem
Anichlage, wird man jeht al3 fejtitehend anjehen Iinnen, dagegen
iit angunehmen, bdafy die Rujjenfreunde in Bulgarien dag
Attentat diveft vevanlafpt und audgefiihrt Haben, und swar im ftillen
Ginverftindnify mit der bulgavijdyen Negierung, weldje ihrerjeitd
Alles Mogliche thut, daf den Mordgejellen fein Haar gelritmmt
werbde.

@8 ijt vielleiht nicht ohue Jntereffe, eine Unterredung wieder=
sugeben, weldje Stambufow im April d. J. mit einem Freunde dex
JStomijen Jtg.” hatte, weil aud ihr tar und deutlid) Hervorgeht,
dafy dev jept su Tode Verwunbdete dad Attentat fommen joh). Dad
genannte Blatt (it Stambulow zu jener Jeit folgendermafen veden :

LB bas Attentat auf mid), bem Beltidhew zum Opfer fiel, bes
vorjtand, wuften in Sofic Taufende davon; nur ber Polizeiprifett
und feine Leute blieben vertrauensjelig. Heute wiffen viele
von dem bevorftehenden Attentat, und nieine Freunde — id) Habe
deren ®ott fei Dant nod) iiberall — find Hiiger al8 bie Polizet;
id) fann Jhnen nidt Namen nennen, aber meine RNadyrichten
ut. Der fritheve Polizeiprifelt Jlija Quk ein @iy
er mit aufridtig ergegen ift, ber fehr gewandt ift und Heute nod
febr et Berbi gen in allen inlinbifdy jen
fam geftern gu mir. @r war gany aufgeregt, der ernjte, falte
Mann. Er wollte gum Fitcjten gehen, um ihm alled mitzutheiten.
#JMfja*, fagte id) gu ihm, ,bad wire die erfte Deumvmbeit, die Du
begehen wiirheft! Siehft Du dbemn nidit, dof die Morder
fidern Miidhalt haben? Wir wiffen gany genau, dof in
etjdhbunar (einer Vorftadt Sofiad) fid) eine Bande gejammelt Hat,
die fid) fogar im Gebrand) von Wafjen iibt. Dad foll an=
geblid) fiiv Macedonien jein, und die NRegievung, die itberhaupt

nid)t weifs, was fie will, it e8 gejdehen. Wir wiffen aber, daf
dieje Qeute — o3 find die Morder BVeltjhews unter ihnen —

einen Sdywur geleiftet haben, mid) ju ermovden, um
Paniga und die vier nad) dem BVeltjcheroprozep Gehingten zu
ihen. Dafp ber Fiivit aud) auj dev Lifte jteht,
gentlicy fomif). Cr war e allerdingd, bder Panifa
egen lief, um jdon an demfelben Abend nad) Karld=
su veifen. Die Bande, von Dder i) fprad), be-
fteht au8 Rofjarew, Halu Arnaut, Tiifeftidijew und
einigen Unberen.  Titfeftidyijewy ift in Konjtantinopel mwegen ded
Morded an dem Dr. Wultowitid) 3u 15jihrigem Kerfer verurtheilt;
tropdem treibt ev fich hier ungefibhrdet umber. v it fogar zum
PBeamten an dem BVahubau ernannt rovden, bleibt aber hier und
besieht fein Gehalt. Nebil Vey, der ftitrfijde Wakuffommifjar,
Batte feine Audlieferung verlangt. Natidyewitjd) aber bat ihun
dringend, davauf zu verzidyten, da bie Auslieferung biofes Blut
1 bie Titefei machen und die macedonijhe Agitation anfachen

Die Heve von Lolavul.
Driginal-Roman von ®. Sdhagler-Perajini
20] (Fortjepung.) e

#3% bin Brafe, der Wilderer, Herr Graf!” entgequete,
immer den Grafen fejt im Auge Baltend, der nichtliche Gait.
2 Durd) den Plichteifer Jprer Beamten beraubte man mid) ded
Bergniigend, hin und wieber ein Reh zu jchicken, und fjpercte
mid) unten ein. Da i) mm vergeblich bat, Sie jprechen zu
bfu{en, Derr Graf, und niemald erhort wurde, fo nahm id
miv eben felbjt die Freiheit —*

»Bie fonnt Jhr e8 wagen, in dex Nadht bei mir eingudringen?”

,Oie jeigten feine Quft, mid) aufjujuchen, deshalb febrte
fg) ben @pie% um. Jch bin audgebrochen, fury gefagt!” lachte
Brafe.

Der Graf madhte einen Schritt nach dem Glodenzuge, aber
der Andere vertrat ihm den Weg.

Qaffen Sie bas, Herr Graf!” fagte er mit drohendem
Blid. »3 Babe mir vorgenommen, Ste zu fpredhen, und daf
e3 nicdht die gewdhnliche Stunde ift, dafiir fann i) nicht. Sie
thun am beften, mid) rubig anzubhdren.”

Hnd wenn i) mich diefer Frechheit micht flige?* fubhr der
Graf empor.

2 &8 witd Jhuen bog nicht8 andered iibrig bleiben, Herr
Graf!” entgegnete ihm Brofe. ,Jd) habe nidyt viel mehe Fu
berfieren und fann darum jo ziemlich alled wagen, Jhre Giijte
fchlafen fo feft wie die SDienzt?d)nft Jd) gehe nicht eher, als
bis Gie mir Bejdheid geben.”

®raf Gduard mufite wobl einfehen, daf €8 bier muplos
war, jeine Wiirde su bewahren, e8 ftanden )’id) WMenjd) gegen
am{d)g enfﬁ%cr, ber Stanbdedunterichied fonnte nicht mehr

Gewicht fallen.

o038 — wollé Rhr benn cigentlich?” fragte ex, jich matt

brud werboten.)

in ben Stuhl am Fenfter niederlafjend. ,Jhr Habt gewildert
und feid dafiir feftgenommen worden.  Nun?*

L®any vedht”, ldchelte Brafe tronijch und felste danm hingu:
L3 that nod) mehr; idh erjdhol auch vor fitnf Jahren Jhren
fritheren Walbdbiter!*

»Dasd wagt Jhr zu fagen?”

»Jomen gegeniiber, jo, Perr Graf! I war mein Halbed
Qcben hindurd) cin Taugenichts, cin Wilderer, ein Wirder!
Alles wabr, ebenjo wahr, ald der Umjtand, daf mur Sie die
Schuld davan find!“

B2 rief der ®raf betroffen. ,Jpr feid ein Nare nod)
obenbrein.“

Gin furzes Lachen antwortete ihm.

.Sie jdheinen manche RKleinigeit su vergeffen, Herr Graf.
Davum horen Sie meine fuvge Gejdichte.”

,Jbr langweilt mid), macht ein Ende.”

,Sie werden fich nicht langweilen; i) gavanticre Ddafitr.
Was i) durch) Jpre Schuld ein Halbed Leben Hindurd) war,
wifjen Sie. BVordem lebte idh ald ein rechtichaffener Burjdhe
im Dorfe. Vater und Mutter Hatte iy nicht meby, aber dafite
cinen Schats, ber mir alles erfepte. Wir biitten bald geheivathet
und dann wire id) bid zu meinem Ende ein anjtindiger und
wahrideinlich anc) fehuldlofer Menjch geblicben. Da  mufte
der Teufel Sie dburd) dad Dorf und memem Midchen in den
Weg fithren. Jch fage der Teufel, denn Sic haben ztwei Menjchen-
[ebent an bem einen Tage zu Gnmbe geridytet. Dad Madchen
gefiel Jpmen, e3 war biibjdh, viel ju gut fite eingu fold) ge-
wihnlichen Burfden, wie i) e8 war. Dergleichen Reden
fithrten Sie ja immer. Mandjer im Dorfe tonnte von damals
dergleichen erzdflen, wemn fic) nicht alle fitrchteten vor ber
gejtrengen Grafidaft, der rechten Hand bed Pring-Regenten.

Daé Endbe vom Liebe war, daf mir meine Braut eined
Tages fagen mufte, [ie tome mich unmdglich mehr zum Manne
nchmen.  Nachdem id) alled erfabren, vannte id) iné Schlop

bier Gevauf und deSwegen Ferme i) auch den Weg.  Kaum
horten Sie, aud weldher Urjache ich fam, muften midh) die
Diener bdie breite Tveppe himmierwerfen.  Jch fiel nur auf
weidje Seiden- Teppiche und 3 that wir nichts.  Aber id) er-
innere mid), dafj eine vornehme Dame, durd) den Lirm Herbei-
gelodt, fragte, wad ed gebe. Sie antworteten: ,Ein unver-
jhdmter Bauer, den i) mm Schlofje hinauspeitihen lajfe.”
Jch weif, dap e8 Jfhre fpitere Gemahlin, die Frau Grifin, war.
Jch wufte auc) bald, dajs 8 Tollheit war, frgend etwas von
Jhnen zu Gunjten meiner Vraut ju crlangen. Sie verliefen
bad Midchen fehr bald, i) aber warf e3 vom miv, ald e3 fich
vergweifelt an mich flammerte.

Bon da an, Herr Graf, wurde id) ein Tougenichts, midy
erfrente nur noch dag Verbotene auf der Welt. I wilderte
in Jfrem Forjt, vertilgte Jhnen mit Schlingen wnd Fallen das
bejte Wild.  Arbeiten wollte iy nicht mebhr, viel licher trieh
i) midh Tag und Nacht im Walde umber. Und da war's in
ciner Nacht, wo i in der Schlucht am Hexenteffel lag, ecin
BWild evwartend.

Statt deffen fam wmeine betrogene Gelichte, obhne mid) zu
feben.  Sie lief veraweifelt um das fchwarze, tiefe Wajjer, ein
Rind im Arm, Jhr Kind, Herr Graf. I vegte mich niche.
Sie jammerte und ftohnte und wupte fidy dodh) micht mehr zu
belfen.  Wabricheinlich batte fie aud) Halb den Verftand ver-
loren.  Miit einem gellenden Aufichret warf fie dad FHeine Ding
in bas aufipritende Wajfer und floh bavon, als Hepten fie die
Jagdhunde.

Das Kind wimmerte laut, und dies mag fie noch fehmeller
fortgetvicben  haben.  Jch fah das Fleine Ding hin- und Her=
jdoanten, und von meinen cigenen Gedanten geleitet — aber
Sie hoven mid) doch auch, Perr Graj?*

Der_alte Ariftofrat lag mit Halbgejchlojfenen Angen iw

feinem Stupl.
€in malitidfes Sdcheln umfpielte jeine Lippes
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werbe, Tiifeftidhijew werbe Bier avvetivt mwerden unbd feine

ft Bler vevbitgen. Tropdem ift ex frei und wird mit Nadh-
idjten ﬂbet&ﬂnft. “Welifor, der in dem Bdtid;mpr;{ﬁmu
15 ven Rerfer vevurtheilt worden und nady meinem tt
begnadigt war, ift heute Staat8anwalt in Lowtfda. Was
foll man da evwarten! Sahren wird hier mit dem Revolver
und dem Dold) gearbeitet, man Dat fid) davan gewihut, wie man
fidh im Sriege an3 Blutvergiefen gewdhnt! Jept Haben wir den
Bitrgerlrieg, den die Regierung mur anfadht, wahrend wiv frither
nur mit wictli) Scduldigen erbarmungsdlod verfufren. Die
Uebriggebliebenen biefer Schuldigen find heute oben. Stoilow
findet weber bei feinen Soflegen nod) bei feinen Beamten
Gehorjam; warum foll aljo niht der ,Tyvann, bder Blut-
fouger, bder Ghebrecher* gemordet werden. 1Und nun bdenfen
Sie! Nuddem id) vorgeitern und geftern genaue Angaben
itber den Morbdplan erful;ren Datte, ligt fi) mir pIBEIld)
eute Tiifeftidhijery melden! Titfeltidijew, der midh anfduldigt,
einen Bruder im Gefingnif su Tobe gefoltext zu haben, um ihm
Oejtandnifje zu entreifen! Auf die Frage meined Thitrhiiters,
wad ex wolle, erwiderte ex: Midh) mit Stambulow ver-
tragen um Macedoniend willen! Jd habe ihn natitrlich
nid)t vorgelafjen, ebenjowenig, wie die Briider Jwanswi, die
audy mit %n der BVerjywirung find. Wad wollen die Leute von
miv? Sie miiffen fehr qut wiffen, dap id) fiinf entidlcffene, bis
an die Jihne beraffnete Diener im Houfe halte, die tm Falle eines
Angriffs auf mid) unbedingt den Morder niederjdhyichen mwlirden.
Wasd wollen fie alfo. Iﬁ%ehid)ijtm und bald davauj die Briiber
Qmwandwi? 8 bleibt nur bdie Annahme iibrig, daB fie fih mit
mir ,bertvagen“ wollen, um fiic den Fall, dap man fie ipﬂterlnlug,cr

®emablin Dedjenigen, der wihrend der langen Jahre mein Mit=
arbeiter was, gleidjzeitig mit bem Abfdheu, den dad fyredliche
Berbredjen in mic evregt, meine volle lebhafte Sympathie aus-
sujprechen, womit ich i thaven Sdymery theile.

* Peterdburg, 17. Juli. Die Vldtter fpredjen ihren Unwillen
iiber dad gegen Stambulomw beriibte Attentat aus. Die , Nowoje
Wremja* meint, die N ng ded Feedinaud habe viel-

* Wremen, 17. Jult. Ucber den Direltor bed St. Jitrgenss
afpl8 ijt bie Disciplinavunterfudung verhingt worden.
Der Senat giebt belannt, baf wegen Dder mmniffe in ber
Jrrenanftalt die Unterjucjung eingeleitet fei. Dasd ﬂc&ﬂht wird
fobann dex Bﬁtgtri%!un untexbreitet werden. — Dr. Sdoly ift
vorldufig in id;u: igenjdaft a8 Direltor der UAnftalt vom Amt
en.

en

leicht mit dem Reben Stambulow’s gefpielt, indem fie bad Gericht
iiber ihn verjdhleppte. Eine fo barbarijdye Beijeitejdhaffung Stam=
bulow’8 bedurften Diejenigen, denen er unter ben gegenmirtigen
Verhdltniffen am gefibhrlidhiten war. ,Srwjet* weijt darauj bin,
dafy jur ?elt, au ber die bulgarijhe Deputation in PetersSburg ift,
um ?;;ul bewupt um Bergeffen bed Bifen, dad Stambulow ge-
ftiftet, su bitten, Diefer fefbjt fetnen Untergang finde. Sei hier
nidt Far der Finger dev gottlichen Vorjehung zu jehen?

* Qondon, 17. Juli. Au8 Sofia wird gemeldet: Rabdos=
lawow erhielt einen Drohbrief von bdem rujjophilen
Romitee, welder ihm bda3 Schidjal Stambulow’s androht,
fall8 er bei feiner Ruffenfeindidaft beharre. Bei dem gejtrigen
Gmpfange de8 Minifter8 Natidjewitid) war feiner der bdortigen
bdiplomatijhen Agenten erjchienen.

* Wien, 17. Juli. anrg einer Meldbung bed ,Neuen Wien.
ZagebL* ous Belgrad ift die Poligei in Softa einem bder
Morder Stambulow’s auf ber Spur; bderfelbe fet iiber
Serbien nad) Agram gefliichtet. Qﬁngnblulbuum, weldyed gejtern

P worben.

* Heidelberg, 17. Juli. Hiiv den 12. Juli beabfichtigte dev

efige Bevein Deutjder Studenten eine ffentlide Ver-
mmlung 3u berufen, in der fein Alter, Pajtor Naumann, iber
08 Thema: ,Die fopialen Aufgaben der gebildeten Fugend*
fpredjen wollte. Der NReftor Geh. Rath Kinigsberger gejtattete
aber bie Ginberufung einer dfjentlichen Berjammlung nidht.
Jnfolgedefien iibernahm eine Anzahl Biivger die (Einberu?ung der
Bevjammlung, bdie bdenn aud) unter Theilnahme von etwa
400 Perfonen ftattfand,

Franlreidy,
* Parid, 17. Jull. Der Minifter de3 Audwirtigen Hanotaug
teitt morgen einen lingeven Urlaub an.

Mufland,
* fPeterdburg, 17. Juli. Der Metropolit RTement und
die iibrigen Mitglieder der bulgarijden Deputation wurben
eute dem Rul?er in Peterhof vorgejtellt. — Seontjew, der
eiter der joeben aus Abefjynien uviicgetehrten wiffent d)afmdzen
?;pebition. bementirt die Beitungsnadyridht bon ber angeblid)

RNadymittag von Sofia tommend bdieje Route nahm, wurde von der
fexbijdyen %Soliaei nidjt angehalten, da e8 mit ox g8mifpigem

bulgarijchen ‘Baffe verfehen war.
* &o

bed Morded an mir Belangen follte, mwas war i )
ift, abex bod) von geriebenen Veridywdvern in Betvadht gegogen
werden mu, geltend miadjen zu fonnen, daf fie . wegen Mac

fta, 17. Jult. Die Aerste Offneten geftern ben Ropfe
verband Stamb '3 und fanden die Wunbden im allgemeinen
CAprpii iy el Stamb in Upathie;

F perfiel
3 Uhr N 8 mwar ble’i’cmpemtm: 39 Grad und fiel fpdter.

ihren Hodjepltinen lingft entfagt Détten und unjcduldig feien.
Diejer Verfud) Titfeftichijerw’s und der Britder Jwandwi ift fiiw
mid) der Peweis gewejen, daf die Meldungen meinev Leute vidtig
waren und dap die BVerjorung veif geworden ift. Jd) mwerde
Heute Ales, was id) iiber dieje Attentatdgejdjichte weif, g\l Papier
Dbringen. Dann foll man fiix die diplomatijhen Agenten der Gro=
madte und «qud) fix Sie Abjdriften machen. Alle dicje Briefe
follen die Aufjdhrijt tvagen: (Nad) meinem Tode ju dfifnen.
Dann wird die Welt exfahren, auj welde Weife treue Dienfte in
Bulgavien belohnt werben.”
wei der Morder Hat Stambulow genannt. €8 find Tiifelts
%d;itm ud Halu Arnaut. Tifeltjdjiew ift einer jener Mord-
uben, Ddie ftetd im Solde rujfijdher %immnﬁnner und der bul
garijchen Fliichtlinge avbeiteten. Die beiben Tiifeltjchierns waren
ein edled Briiderpaar, basd fich ftetd in der Mordarbeit veveinigte.
Man jollte nun meinen, die bulgarijdje Polizei werde bdie ihr be-
Tannten Mordgejellen Hinter Schlof und Riegel bringen, indefjen
fie xiihet feinen Finger. €8 find geradesu jfanbdaldfe, allem Redyts-
efithl Hohn fpredhende Jujtinde, wenn die Polizei das Attentat
?obuia en unter ihren Augen gejdehen [ift, tropdem fie rwufte,
wad fommen wiitde, daf fie weiterhin die Mirder abfidtlicy ent-
wijden [ift und daf fie, nadhdem diefelben fic) fortgemacyt, auch
et nod) uubebelligt [dft.

Stambulow wird jedenfalld nicht mit dew Leben davon fommen,
die neuejten Nadjrichten lauten fehr bedentlich.

Jm ebyigen liegen folgende Telegramme bor:

* Hamburg, 17. Juli. Die ,Hamburger Nadyridten” be=
dauern lebfajt, Ddafy fajt die gefammte Prejje die ruffijde
Politit fiix dad Attentat auf Stambulow verantwortlid)
mad)t. €8 offenbave fidhy in diefer unbewiejenen Bejdjuldigun,
wieder einmal Der ganze unverniinjtige, politij) unfluge @ng
gegen Rufland, der den deutjdhen Bldttern aud Gott weif welden
Oritnbden tief im Blute fipt, und, in novmalen Jeiten Finitlidy
suvidgedringt, bei jeder @elegenfeit ungesiigelt hervorbridyt.

* Qoln, 17. Juli. Die ,RKiln. Jtg:* verficdhert, dad von bder
bulgarijhen Hegierung audgehende Telegramm, der Morbanfall
gegen Stambulow werde fitr einen ALt der Privatvache gehalten,
madje in den Berliner Negierungsiveifen auferordentlich
jdlechten Cindrud, umjomehr al8 die neueften eingegangenen Nad)=
vidten den Argwobhn gegen bie bulgarijdhe Regierung
bedeutend verjdhdrft Pitten. Die duvdhaud intelligenten und
muthigen bulgarijchen Gendarmen iwitden die Mirder fofort in
die Gewalt der Hegierung gebracht Haben, wenn nidt ihre Ver=
hoftung au8 unaufgeflicten Griinden verhindert worden wire.
Die , Kb Stg.“ jordert die bulgarifhe Regierung auf, den Fall
pe8 bei bem Morde betheiligten Tiifeftjhijew aufzufliven. 1Ueber
Diejen Punft wiirden die bulgavijdhen Madythaber widyt Hinmweg-
fommen. Unferdem miifie MWinijterprifident Stoilow erfliven, wer
dex Polizei su ihrem jonberbaven Verhalten Amweifung gegeben.

* Ravidbad, 17. Juli. Priny Ferdinand von Bulgarien
telegrapbivte an die Frau Stambulow’s: Die |dyredlidhe
Racyricht von dem Uttentat, dem Jhr Gemahl sum Opfer gefallen
ijt, hat mid) mit tiefiter Entviijtung exfitllt. 8 bringt mid), bey

Dad vedte Auge ift ermjtlidy gefihrdet. irstn Regierungslreifen
wird verfidert, ein ernjtliher BVerdacht falle auf Halu, den
Stambulow felbjt a8 ecinen der Morder bezeidynete; Halu, bid vor
RKurzem Hier wohnend, ift gegemwirtig unauffindbar. Der Staats-
anwalt und die Unterjudungsridyter verweigern jede Ausbunft in
biejer Angelegenbett.

* @ofta, 17. Jull. Dod Befinden Stambulow’s ijt
neuerdingd hofinung8los. 1Unter den Kondolen-Depejden befinden
fid) audy folche vom Raijer von Dejterveid), dem Kinig von Jtalien
und dem Pringen Heinrid) von Vattenberg.

* @ofia, 17. Juli (Abend8 6 Uhr). Dad Befinden Stam=
bulow's ift ungiinjtig; eine Wunbde zeigt Brandipmptome.
Die Temperatur ijt neuerdingd auf 39 gejtiegen.

* Sofia, 17. Juli (9 Uhr Abends). Der JBuftand Stams
bulow’s fat fidh ploplic) verfdylimmert. Die Kirpertempevatur
ift geftiegen. JIn der 1im eblmg Stambulow's fitrdytet man, der
Rvanfe werde die Nachgt nidht iibexleben.

* @ofia, 17, Juli, 10 Uhr Abends, (Hirfd)'d el
Bur) Der Juftand Stambulow’d ift hoffnungslod;
bad Muzﬁm ift gefdytvumden, die Werzte haben twenig
ﬁoﬁnuu!, af; er bid morgen lebt.

Politifdge Ueberfidt,
Dentjdyed Neidy.

* Werlin, 17. Juli. (Hofnadridhten) Aus8 Wisdhy
wird unterm Heutigen gemeldet: Geftern Nadymittag fand in der
Ruine St. Nilolai ein Kongert jtatt, an weldem der RKaifer
theilnahm und da8 aufs Bejte verlief. Ueber die Weiterreife
nad) Hermdfand liegen nihere Nachrichten nicht vor.

— (Unterftaat8jefretdr Nottenburg) mwhd am
1. Drtober cr. von feinem Amte Furiid treten.

— (DieRegelung dev Militdrdienftzeit bexr Bolls-
fullehrer) ijt jept, wenn der ,Mbein. Cour.” redht beridjtet
ift, in einem den oft geduBerten Wiinjdjen der Lehrerjchaft giinftigen
Sinne entjdjieden worden. Die Schulverwaltung Habe fic) nady
eingehender Priffung aller einjliigigen Verhiltnifje dafiir aus-
gefprochen, daf die Lehrerjeminare die Bejugnih erhalten, giltige
Beugnifie ober bdie wiffenidyaftliche Befihigung zum Einjdbhrig-
Fretwilligendienft audjujtellen, wie e8 in Baiern jdhon jeht der
all ift. Auc) dad preufiijhe Staatdminifterium Habe fidh
diefer Aujfajjung angejchlofien, und, wie die Dinge liegen, tonne
al8 audgemadyt angejehen werden, dafy vom nidyjten Jahre ab den
Boltsjdyullehrern die Bevedjtigung sum Einjihrig-Freimilligendienit
jugeftanden wird.

* Qeipgig, 17. Juli. Wegen der Brojdjiive , Soziale Gefpriche
3wifhen Ovetchen und Helene* find hier, wie die ,Nlausdner'jche
Kovrefp.” beviditet, adyt Anardyiften neuerdingd verhajtet, und
] igt gegen fie die Unterjudjung wegen Hodyverrath3 eingeleitet
worden.

* Xeltow, 17. Juli. Bei der heutigen Landtagserjaf:
wahl im Wahltreije Teltow - Beestow - Storfow = Charlottenburg
wurde Felijd) (fon.) gewdhit.

»Was Jhr mix da fagt, Mann®, entgegnete er mit einer
wmoticfichen Rube, ,ijt mir ja alled befarmt. Wad wollt
e denn eigentlich von mir?”

#Benn ich e3 gleich fagen foll: aufier meiner Freiheit, die
ch miv felbft nahm, eine angemeffene umune, um, wenn e3
angeht, wo anderd mit meinem Sofhne ein weued Leben zu be-
ginnen, dennt er wurde betrogen wie i) Jhr Sohn nahm ihm
bie Breut, 1und Juft Brafe fteht auf dem Punfte, der gleiche
Dalunfe zu werden, wie i) 8 bin durd) Jhre Schuld!*

®raf Cduard mufite lachen.

230, ja, i) borte jo etwas. Aber wad famn i) dabei
thun! Wein Sohn it fein cigener %%rtl Und was Cuer
Berlangen Detrifft, jo fann mur ein Menjd) wie Jhr foldhed
wagen. Jhr habt Cud) vervedhnet. Jdh) Habe gar nichtd mehr
ju fiicdhten. Gueee ehemalige ®eliebte warf jich mir an ben
ga[s; baf idh fie nicht Heirathen founte wufte fie. Cin Ber-

echen aber tar s, Daf fie ihr Sind evtvanft, und Hitte ich
nicht Durd) meinen perjinfichen Cinflufy die Sache unterdriickt,
fo ftiitbe die ummatiichiche Mutter im Gefingni. So rourde
fic eben al$ eine halb LWahnjinnige behandelt, die man ver-
achtete, aber laufen fieh. Damit ijt die UAngelegenbeit erledigt.
ebrigens find lange Jabre daritber hingegangen, und fein
Mienjd) wird den Grafen Lolaruh einer Jugend- Thorheit wegen
nur iiber dic Schulter anjujehen wagen. Cuer ganges Ber-
langen ijt jo lcherlich wie Jhr felbjt. T veclajt mir%!“

#3) bim nod) nicht zu Ende, Herr Graf“, jagte Brafe,
udiher tretend.

@€x Hatte jich nod) eine fleine Ueberrajhung zuriictbehalten.

. Die Sadje wiire viel einfacher — wenmn Jhr Kind von
damald nicht lebte!”

»Bie?“ Graf Cduard erhob fich Haitig.

#€8 ijt fo! Jh ftiivste mich damal3 in Den RKeffel wund
yolte bas fleine Ding heraus. €8 Hatte nur etwad Waifer
gefdhluctt, war aber jonjt Dheil und gejund. Wad jagen Sie
g, Herr Graf?”  lachte der Alte leife.

»&3 it eine Lilge — eine Riig; jtieh der Graf Hervor,
aber er verjuchte vergebens, feine Fajjung zu bewabhren.

«Jein, feine Liige — fondbern Ddie erjte grofe Wahrbeit
meine8 verfovenen Lebend!“ antwortete ihm VBrafe mit
flammendem Bli€. ,Jbr Sobhn von damald lebt, jo gefund
und friiftig wie Graf Morton, wenn auch nicht jo ftolz! Und
mun beeilen Sie i) vielleicht docd), Herr Graj, mir ivgend eine
Gumme ausjufolgen, wit weldjer id) weiter fomme. Damit
fdaffen Sie cinen jdlimmen Jeugen aud der Welt, denn gehe
ich, fo erfabren weder meine ehemalige Braut, nod) deren und
Jhr Kind etwad von dem Sachverhalt. Bis jept fenmen fie
fi) nicht, ahnen nichtd. Dad wird aber anders, wenn ich dev
Mutter jage: ,Dein Kind ift nicht extrunten, 3 lebt”, und dem
Sobne: ,Dein BVater ijt Graf Cduard Lolaruh, Graj Morton
Dein Bruder, Du bijt mehr, ald die gange Gejellidaft, welche
ec um fic) hat.” Dad wird cine grope Komibdie geben, Herr
Graf, und Jphrem Anjehen nicht wenig jchaden. Jch erwarte
Jbhre Antwort.”

DOfne fid) im geringften su genieven, fepte fich Brate auf
einen der Sejfel und blickte ben Grafen jtarr an.

Diefem ward es unbehaglich su NMuthe, er fann auf ein
Mittel, jich diejer BVerlegenbeit zu entreifjen.

JDaben Sie nid)t jelbjt einen Sohn, der ungefihr in dem
Alter ded angeblichen Kindes fteht? Wer biivgt mir denn and
dafiir, bafy €8 nidht nur eine Komdbdie ift, die Jhr mit diejem
cigenen Spripling gegen mid) auffithren wollt ?*

. Dad ijt eine unniie Sorge. Jhr Sobhn trigt auf der
Brujt ein Mal jhon von Geburt an.  Darvan ecfennt die Mutter
ihr Rind, wemn i fie darauf aufmerfiom madhe.”

«®ang gut, aber id) weip noch immer nicht, wo Jhr diefen
©obn habt und weshalb Jhr fo lange damit gewartet Habt,
ihn mir vorguenthalten.” (Fortf. folgt.)

n Ausriijtung einer jweiten groBeren Exrpedition
nad) Abeffynien, da dasd auf dex erften Expedition gervonnene wiffens
idhaftliche Material nod) garnicht verarbeitet fei. Der ,Petersburger
Beitung* aufolge wird auf Anregung von Dd)gftellttr Seite g(n
unter den vl‘cn bex ruffijdhen HanbdelBwelt ein Kapital aufgebradt,
um Leontjew die Roften der von ihm unternonmmenen olﬁdwuqb
reife bi8 aur DHohe von 30000 Rubel urfidzueritatten. —
Die nbc[%nnilcf)t Gefjandtidaft Hatte fih geftern
nad) Spardloje - Selo begeben, wo fie den  Groffitriten
Wladimiv Alerandrowitid bejudte. Sobann fpeijte
die Gejondtfchaft bet dem Dberprofureur ded heiligen
©ynod8, Pobjebonoszew. An diejem Mahle nahmen
fexner theil ber Metropolit Klement und der Lalgariiche Archis
mandrit Waffilijew. Nad) den iiblichen Toaften wandte fidh
Pobjebonogzew mit einer ede an den Dietvopoliten Klement, in
der er fagte, die Rufjen freuten fid), ihre Glaubensdbriider in Peterss
burg su jehen. Gott moge geben, dap die Eefenntnif ded Glaubens,
ber Einigeit und der ﬁie%r 3u Rufland, welded fein Blut fitr Vuls
garien vergofjen hat, die leitenden Klaffen durchdrungen habeund daj die
Bulgaren fejt fitr ihren Glauben einjtehn mogen, benn die ganze Kraft
Bulgariens wuvzele in ber Orthodborte und in der Erfillung bed
LBermddytnifjes threr BVorfahren. Sodann wurde ein Toajt auf
den Reprdfentanten Bulgariens, den Metropoliten Klement, ausd-
gebracht. Diefer danfte und fagte, auf ‘Bnbitbunnégem toajtend,
Bulgarien habe den Ruffen die Orthoborie und bie Bildung,
Lejen und Schreiben gegeben, Rufland aber habe Bulgarien bdie
Sretheit und bie Selbjtjtdnbdigleit gegeben. Die Bulgaren hatten
viel gegen Rupland gefehlt, Rufland3 Liebe zu thnen fei aber bie

gleidhe geblieben.
Ovient,

* Softa, 17. Juli. Cine aufftindijdhe Bewegung joll
in_den moazedonijhen Besivten Strimipa und Malefd) auss
gebrochen fein. Starfe Banben evidhienen in Prilep und Kitdewo.
Dexr Ot Jotarunde im Kreije Neorofop jei eingenommen und
cingedjdert. — Cin Bataillon Jnfanterie der Garnijon von Sofia
iit nad)y Dubnifa jur befferen Sidjerung ded Grenzdienjted abs
gegangen. Die Plorte wurde bon dicjer Mafregel verjtindigt.

Zohales.
It e mit qefattet,)
Halle, 18. Juli 1895.

* Werujd: und Getwerbesihlung. Nunmehr liegen aud) die G-
gebnifje der Berufd- und Gewerbesihlung fitv unfere Stadt vor. Danady
wurben in Halle gezihit 4504 bewohnte Grunditilde mit 25425 Haus-
faltungen fowie 55286 ménnlidjen und 57874 weiblichen, ujammen
113160 ortSanwejenden Perfonen. AL8 voriibergehend abwefend wurden
1186 ménnlide und 1461 weiblide, sujammen 2647 Rerjonen eingetragen.
Landwirthidajtslarten wurden 112, Gewerbebogen 3071 audgefillt. Bei
der Boltsdhlung vom 1. December 1890 waren in Halle anwejend
101401, Bei der am 1. November 1894: 111336 (mit Ausnahme der
Sranten in den Privattliniten). Wegen ded Niheven verweifen wir unjere
Lejer auf die diesbegiiglidhe Tabelle im Jnferatentheil.

(Der acabeudt unfoser

= er i { file 1895/96. Dad ge-
fanumte B 0 foll ber Ergi i fitr dag Steuerjahr 1895/96
ift, wie nady einer d bes ber Einle jreuer=
iffion de8 Stabtfreijes alle fejtgeftellt worden

rgd ber Staats it i Summe

v oald 59 suriidgeblicben. gur Dectung
53321647 ML find durd) Allerhichite Verord=
ning auf Grund des § 48 ded Ergingungsiteu

gefeged die im § 18 dafelbft bejtimmten Steuerfifpe um 52 Pfg., fiiv
jede Mart mit der Mafigabe erhiht worden, dafy bet der Fejtitellung
der hiernad) su beredynenden Jahrediteueriipe jeder iiberichichende, midyt
durdy 20 theilbave Pfennig-Betrag abjurunden ijt. Da die Steuererhebun;
fiir dad Wierteljahr April/Juni 1895 bereitd begonnen Gat, fo ift die au
diejes Bierteljahr treffende Mefriteuer audnahmsweije sugleid) mit der
Gteuer filr dad pweite Bierteljahr Juli/September 1895 bei dex jtidtijchen

Gteuerfaffe su entridyten.
* Menvortand madt befannt, dap fiir die

Der Tatholijde Kiv
bicjige tatholijhe Fforrgemeinde im Jahre 1895/96 ein Bujdlag -von
10 Progent Fuv bon ben ald
Kivdenfteuer erhoben twivd.

* Rpothefen - Grdfjuung. Die fout Verfiigung der Kéniglichen

in der YRagdeb it s &d! f con=
ceffionirte Stern-Apothele wurde geftern nady ftattgebabter Revifion
Geitend ber hiexsu von der Regierung eingefepten Kommiffion erdfinet.

z Jur Lohmbewwegung. Gejtern Abend fand wiederum im , Neuen
Theater” eine Vev der it ftatt. QJm wiude
ber Geijt der Strifenden al8 ein dauernd guter begeidynet, die Qage hHabe
fidy gebefjert, injofern eine Anzahl Stritender abgereift fei, aber leiber be=
finden i) davunter viele Verheirathete. BVon den Waurern find in
die Strifelijte 545 eingetragen, davon find 175 untexjtiigt, 120 abgereijt,
225 arbetten bei dem bcmifligleu Lofn, 150 find fogenamnte Stritebrecher.
Die Jap! bcf ftvifenden Maurerarbeitslente belief fidy auj 329,
von denen l.')TNnnl ca: 690 ML wnteritiit werden tonnten, 109 arbeiten,
ba ifuen die Forderung bewilligt ift. lnter den 53 Strifcbrecern be-
finden fid) viele, denen die am Montag Nachmittag gezahite Unterjtitpung
ju_gering gewejen. Dedhalb fei e5 unbedingt nothiwendig, daf bie Ar=
bu!cnbul mehr fii ihre Sollegen cintreten. (Der bigherige. wisdentliche
Yeitrag betrug 1,50 ME)  BVon den jtrifenden Jimmerern Haben
20 Unterjtiigung erfalten, aljo fajt alle, 8 jind abgereift, davunter 2 Iebige.
Gine fehr nb.lamge Q:}lrlbcihmg erfufr dad &mgmen mefrerer Arbeiter,
welde exft die Unterjtiipung angenommen und dann am Diendtag wieder
%u arbeiten angefangen Bitten. Die Veymuthung, dap die Arbeitgeber

ald nadigeben wiltden, Bat fich midyt Geftdtigt, tropdem fei der (eift
ber Strifenden ein fortgefest guter wnd €8 miifie weiter fn dem
Kampfe ausgeholten werden.  Allerdings jei o5 traurig, bdafy bdie

Wafferftdnde: Am 18. Juli:  Halle unterhald + 1,76.
Trotha + 1,60. 17. Juli: Calbe Dbevpegel + 1,42. Unter-

vegel -~ 0,36, ®vozhen — 1,36, Magdeburg + 0,93.

1 ba8 Elend jo lange Himgdgen wnd bie paar Pfenni
nidgt geben wollten. Der Mauver wilfte jhon im mﬁm ?y:m ngl:
und jept follte died audy mod)y im Sommer der Fall  fein. %u‘

Rampi miijie, aud) wenn er anfinge dritdend uud in pefunidver Hinji
empfindfid) ju werdew, weiter gejilgrt werden. Sei thu&l§|~-[aq?u;2ﬂ
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M. 167,

crdtu M-Mn fiv Hallc und den Saallveids 19. Jult
milfje aud) B terben. !ftnt Hmﬂdktﬂm te auf bie Mafdjine suriid. Eine Gehi iitte madte )el blunggebiil 1
m é(tl!el fet bnr allem iweitered feine llebuiﬂbmng nady bc‘rdm llh!)en Slinit no(%x;ne:gq e anurimgng: fm ’" H B“M“ emam £ xl
3[ mumenbalten, we n ren. Den Atbeitenden lh&: “é s Ein bedau Ppaffirte geftern Abend bem Etfen: g’
bie s@ﬂqmg nb ll;r G rflein Beizuftenern, damit hbnbunebli ehuhm aus ber Mtd;mlmic 18 berfelbe mefrere | Eotomotivbeier “b‘lme“"'“b‘"‘“ “‘% é‘
:ﬂd)l buwgex Teiben. T E;n emﬂ bed nnguﬁdmben ﬁmnbes ;mgepgmeusunﬁ;n mﬁ?lgm wollte, ftraudelte ev ploglid) auf der Strake, | § ,:m;ﬂ:,:“ﬁu f{..':‘?s':uuﬁ'e‘s?w B.ixgll’l offivabe l? = uﬁe
iffionen lam ju. t It e
bie mﬁ:‘[mtgeg: ‘miﬁ’t bl:b “‘%‘eﬂ [ehl .lwumbu“bﬁh;{ tg}ﬂdmx aui@blt él ret el :lr‘ghei?eﬁ Gﬂ‘;‘%xﬁt&‘: bem ®ienftmann Sinn n&ﬁtu "s?na’:.'ﬂ Bé"u'anbéégﬁé 29, g Der iul.:x'
m;‘q ene Baujaijon, der jammlung den Borfdlag zu madyen, | von Derfell i i
die Atbeitnehmer diefen Schritt ymn thun follten. leanu‘lnnmt. et s et b Wiaslplene liou SRk S0, Rl 39 b mﬂ“ ED?:.et;:::;’msnﬁg\?lﬂﬂ?:&uﬁeﬂﬁ

ﬁ Nﬂ aud) der Wunjd) der Arb Man war der Meinu
e Gtritenden fid) badburd) nicytd n eben wiitden und diejer G&u nux
Ddienen fonne, bdie @nmvntﬁlm it Diefelben nody su fteigern i ber
qnlmu- Metmn 3 Bitten bie Jnnum e‘lmeum auf ein Sdyreiben
Qnbaltd gar nlm eantiortet, mal wollten fie nur nidt
e erften I:ln unb a8 nddyjte Mal 1wiicden fie e8 gar nidit fo weit
!mmul laiiw Jn der Distujfion lum | ber Gedante jum Ausdrud, bdad
ichiedBgevicht in aller Form ald

bnb bepadten Wagen eined Kollegen fo uughldhd) um_gzimbm. baﬁ :;

SJl., audyut 60.
1M, & 23,

emnll, Urmbrud) editt. Gr mufte fih nad) d
begel
ite die fAbgebrannten in Vrotterode gingen muer bei und
ein: ftegelflub mmmbm "0 Me, € M. Halle a. ©. 1 LQehrinftitut
bet Frau Remmert 4 ML, Frl. Von 3 ML, Ful. 8. 3 BJH Bejang=
\mtm ,,de[t .“ 6 ML 6 Pj. 1t. 1. Dldﬂlmg 31 ML, in Gumma
. 6 Bf. Weitere Spenden werden danfend entgegengenomumen.

@emwerbef Defien
Befdlilffe find aber exft dann bindend, wenn die Sgummﬂémufm und ble
@omitéd der drei ftritenben ejelb ie
wurbe folgender Anirag elniﬂmm‘g nnqmnmmen. #Die btute im ! :uen
Theater” tagenbe it bamit ein-
verftanben, ald “ Collten
bie mcﬂm babel wieder gulud’bnhn, dann Ddtten die Stritenden von
RNeuem den BVeweid geliefert, bdafy fie ju einer Ginigung bereit feien und
bliebe dann dad Verhalten htr ‘muilet Dder fritit der Bffentlidjen Meinung
iiberlaffen.” Bu der Frage, in weldjer Form dad Gewerbegerid)t angerufen
werben foll, Hatten bie Jimmerer beantragt, alle drei ftrifenden Lorporationen
follten gufantmen vorgehen, weil bei elmm euu;’eh\m Borgehen ihre Pofition
bei der geringen Anzahl der Strilenden gefihrdet erdeine. Diejer Antrag
fand aber nur \lm:rnunung von Eenen bcs Y(ntragﬂzlhrs, wutde ab=

elehnt und folgende ,Die gt die
&nﬂv(nmhu, n Md:t Sadye dle nmlgm Sdyritte gu thun.”
. ©tahld Suitfpiel
,Unfere Don i}uans“

* Rational - Theater. LTI geht Beute aum

lmm Male in Scene. bi: Iu?tlge ‘Bn[ie wird

en Abend gcgehm, Bierin wixd Frl. Bafté in einer ihrer bejten

Ro en auftreten. — Perr Odfar Bohnée mnn Gtadttheater in Kiln
rlkb nudme ‘Enrbe ein jweimaliged Gajtipiel ublnlwlrm

i Die Aus-

iu rt nmh dem Pettjtedter Dentutal Hat “auf_den ."ﬂugu)k verlegt werden

milffen. Dedhalb erjudyt der Vovjtand die Mitglieder, fichy sum Ausjlug

am Diendtag, 23. Juli Abend3 7 Nhr nad) ber Saaljd)lopbranerei redyt gahi=

reld) einfinden gu wollen.

* Berbanddtag. In dicjen Tagen hat in Stuttgart ber 11. Ver-
Banddtag bes Werbanded deutjher Barbiers, Frifeur: und Per-
ritdenmadcher-JInnungen ftattgefunden. ﬁbn den behanbelten Gegen-
ftlinden find jwei von grigerem Jnterefie. €8 wurde emget)eub itber die

Aus der Umgebung.

dzmu 17. Juii. (Die Gemeindevertretung) erledigte in
threr Heutigen Sigung u. a. folgende Sadhen: Bunidyit erfolgte dbie Be=
viditerjtattung iiber den Berlauj der %c\hanblungm feit ber lepten @mung
wegen Anlage eined Hodbordesd in ber Be von N

@elegramme nud lefste Hodjridjten,

‘WBrivattelegramme bded , Geneval-Anpeiger,”

Stambulotw ¢.
*@ofia, 18, Juii. (Wolfi’'s Buvean) Stambulotw ift
Peute friih um 3 Whe 35 Minuten feinen BVevlefgungen erlegen,
(Wud) im Tefsten mama;uu, tueldje wir au andever Stelle
ber ilen, war nidt mehr bdavan
m bafs der nur nod) wenige

big gur Gicbidjenjteiner Grenge. Die ﬁizthnnblungm fdywebten bereitd
feit Anfang 1893; die Angelegenbeit ift nun enbdlid) joweit gediehen, dah
ln nddﬁtu Beh Me ?lu@iu!;mng m Ho Q 0rded :riolgen tann. Die Gtmi:
it B 1

3u leben Batte. Die Grmordung Stambulow’s ift ein
politijded Ereiguif erften RNanges; e3 ijt mdglid), daf bdie
WVerhiltnifie auf der Baltanhalbinfel eine jehr bedenflide Ges
bie Lage ijt Heute ernjter und bedvohlidyer, ol

und redytlic) eine
Uusfiihrung der Anlage nhhl, wedhalb aud) dle Angelegenbeit fidy '(n h\
die Linge gesogen hat. Bu dben Rojten der Anlage triigt aufer der Ge-
meinbe ?tmtbn aud) die Allgemeine Eletricititdgejelljdaft mit bei, jedod)
unter der Vedingung, dafs die Gemeinde Trotha Ddie Foften einer event.
rbammyerbreiterung, welde duvd) Anlage einer Weide in Mitte ber
votha’er Strede entftehen fonnte, trigt. m diejer Verpiliytung fpiter=
hin nidyt nachfomumen au miiffen, rwicd jene Fahroammverbreiterung gletd)
jept mit audgefiihit. — Die ‘B]ln]temng der Oppinerjtrafe ziwijden
©eebener Weg und Babngleis joll im Monat Auguijt erfolgen. — Die
Pfarrftrafe joll von der Magdeburgeritrae bid zur Pjarve einen Hochbord
erhalten. — ®egen cinen Bejiger, weldyer fid) weigert, fiix den upten
ufe\ulatp End)x eld gu zablen, foll im $tlagewege vorgegangen werden.
ftabt, 17. Juli. (Verunglitdt) Der jdon bejahte Gutd-
befiper Bnlnfelb aud dem benad)barten Dorfe Schotterey wurbe gejtern
RNachmittag a8 verjtiimmelte Leidye in feine Behaujung gebradyt. Der
Ungliidlide war auf bder Niidfahrt von BVennftedt an einer abidhiiffigen
Stelle ded Weged aus der Schoplelle gejtitzt und von den Rédern jeines
mit Koble beladenen Wagend iiber Stopj und Unterleib gejahren worden,
fo dajs der Tod auj dev Stelle erfolgte.
X 17. Juli.  (Gin Uridﬂu geﬂublen) 9Im

@onntagdrube Dbdidfutict, die fid) feiner bejondeven Wer

feitend der Herven Junungsmeifter su exfreuen jdheint. BVier Refolutionen
Innglen sur Annabme, deren erfte witnjcht, bdaf dem Frijeurgewerbe im
inter cine Arbeitdzeit von frilh 6id 4 Nhr Nadymittagd gtnmbrt erde;

bie Annahme der Nefolution criulqte mit 91 gegen 34 Stimmen. Qle

pweite Refolution wiinfdyt, dap den erjt vom 18.

an ber freie halbe Wodyentag gewdhrt werde ; " begriinbet wirb die Forderung

Ddamit, daf e8 unter den Heute obwaltenden IIm tinden den Meiftern nidyt

midglidy itl Me %ﬂiﬂ%c unbd fittlide ‘(yﬂhmnq ifrer Qefrlinge au iiber-

ftalt
feit Jahren. Die Red.)

D ®erlin, 18. Juli, 10 Uhr 44 Min. Vorm. (Teitegramm
unfered Korrefpondenten) Zum WMordbverfud) auf den Polizels
oberft Rraufe ift ju melden, dafs von ben Thitern nod) immer jede
©pur fehit. Die Unterjudjung der Hollenmajdhine Hat ergeben, dafs ber
Apparat jdjon Monate vorfer probemweife im Modell vorfanben gewejer
fein biirjte. — v. Hammeritein ijt im Audlanbde, nady der einen BVerfion
in @Gngland, nad) der anderen in Tirol

Q Werlin, 18. Juli, 10 Uhr 32 Min. BVorm. (Telegramm
unjered Rorrefpondenten) An die bevorjtehende Riidlehr dew
Beamten ded Handeldminijteriumd aud Oefterveic) wird vieljad) die Ans
nahme gefnilpit, a8 Habe fich besiigfic) ber Organifafion ded Handa
wertd in den Rreifen der deutidhen Reidjdregierung ein Umjdwung 8
Gunjten der Jwangdinnungen und ded Bejahigungdnadweijed geltend
gtmad}t Das ift nidht der Fall, die Negierung jteht nad) iwie vor auf
ihrem i &

Dienjtag Abend bielt vor bem Q!nftbu Aum
Gejdyire. Rubmlh fich der Befiger in bzr Gaitjtube bcinnn jepte fid) der
Orgeldreher einer dort awjgejteliten Schautel in den Wagen wud fubr im
Trabe davon. Der yuqlmg verjolgte Dieb foll in Querfurt hy(gﬂmnmleu
worden fein. Dad Gejdjivr hat angeblid) einem gewifjen Schmidt ausd
Gd;lelmu gchﬁrl

A\ Birbig, 17. Juii. (Fum Bafhnbaw) Bu der Bewilligung
von Mitteln u den Grunbderwerbalojten der Eifenbalhn Bitterfeld—Forbig—

wadyen.” wurde

Man b:ﬂn le, bap ber § lUOe ber %cid)égtmcrbcnrbnung den Midyt-
nnungémei?lem bad Dalten von Lehriingen geftatte und fprad) den Wunjd)
8, bap ber Paragraph eine befjere Fafjung erhalte.
* Damen - Wettvennen. In der evjten Hiffte ded Monatd Auguit
foll auj der Rennbahn bded hiefigen m«bmbm. ereind cin mtmmtmxml:@
iviel

hat ber $reid Vitterjeld nody immer nidyt Stellung genommen.
Died ift um fo bedauerlidjer, al8 dieje Vabhn dem vtmad)lai[n%m wejts
lidjen I!)elle de8 RKreijed su Gute fommt, €8 fid) alfo um eine Kreidbahn
Bandelt. Obwohl die Stadt Jorbig nict dad Jnterefie Hat wie der Kreid
Bitterfeld, meldm an der B:rmmb:r\m% bed Berlehrd auf der Kreid=
daufiee enorme Summen erfpart, hat fid) dicfelbe dod) entichlofien, gu ben
110000 ME. zu bewilligen, und 3war ohne jede

mmm—memmnm ftattjinden. ~ Gin foldyed Hat
: m’ l]mxr Miindjen gehabt, und Leipzig wird ebenfalld im Auguft ein
oldjed faben.
d Die Trothaer Feuertwehr wurde g:n:m ber bortigen Gemeinbde-
durd) ifren ©& erfolgten mefreve
Sdulitbungen fowie ein Maniver, bejtehend i LWidung eined Branbed
unbd Rettung eined fnaben. Die Gemeindevertretung war mit den vor:
gefiihrten Qeiftungen fehr jujrieden und bdritdte dem Bramdmeijter feine

bingung, um micht den ungerechtiertigter Weife gegen fie erhobenen iliox.
wurf, dba dad Babnprojeft durd) ihre Sparjamteit gejdyeitert fei, wieder
auffommen u lofien.  Die iibrigen Gemeinden gubm fammtlidy Be-
m[l\qlm en nidyt g:murh(

Grilebm, 17. Quli.  (Gine Crderjdiitterung) ift in ver-
gangener Nadyt um 1 Uhr empjunden worben. — Die ©t. Annentivdpe
bat unter den Lﬁbbemegunqm derart gelitter, dafy bder Chorraum auf

vont Anerfernung aus, weldje diejer durd) eine furge Anj auf jeine
SRameraden iibertrug. Bu Dder lebung Datte fid) aud) eine anj

g abgefperrt worden ijt.
Qtfhm. h ,’3ull

Menjdjenmenge emgejunden.
* Warnung vor einem SdHhwindler. €3 tiitt Hier ein Betriiger
auf, ber fid) Budidruder Karl Kraufe nennt, Kaufleute bejudyt, ihnen
bad Wert ,Hege's ill ter Angeiger fiir Gontor und Burean” anbietet,
fid) ein Angeld zahlen ldpt, an eine Lieferung aber nidt denft, fondern
uur auj Grlangung dex *‘Iugabhm;en bedacht ift.  Nad) Austunjt von
Adolf Penge’ds Verlag in Leipsig ift dort der angeblide Krauje ald
Slelicnbex nidyt Gefannt.
* fWegen inl)tl&[ﬁntu Falidheidbed mwar vom Hicjigen Shwur=
gervidite am 13. Mary der Viftualienhindler Auguit Ritjdrel verurtheilt
mnrﬁm Die Antlage Hatte auf Weineid gelautet. Jn feiner Revifion
behauptete der Angetlagte Verlegung urr[dynbenu pn\mumm Borjdriften.

Mittheilung vou Wolf’s telegraphijdhem Burean.

* Sofia, 18. Jufi. Stambulow war feit geflern Abend ume
10 Uhr beruptiod und tonnte fein Wort mehr fpredjen. Cinige Vertreter
auémwirtiger Mad)te waven bei feinem Tode anwefend.

* Madrid, 18. Juli. Auf der Strafe gwifden St. Jago und Bras
gamo wurden mehrere Haujen Injurgenten audeinander gefprengt.

Mittheilung vou Hirj's Depejdyen-Burean.

* Werlin, 18. Juii. Die Heutige Morgen=RNummer der ,Voffijden”
bringt folgenben Artifel: o iibertrieben e8 wire, angefichtd der mehres
fadyen Triibung ded politifchen Hovizontd an eine ernjte Gefiihrdung ded
europdijdien Friebend su glauben, fo erbuldam bvd) bie Borglinge h
Gitdojten ded i3 die feit der D
indbefondere jener Grofmichte, meld)e bie Hut ded Weltjriedend in erfter
SRuhc auf fid) genommen faben. Die natilrfihe Wetterwarte jur BVes

htung der B in ber pofitif iphiire der i
ijt %nn widtigere Aufgaben, denn feit Jahren, fallen jeht dev dortigem
deutidhen Botidajt su. Um jo bedauerlicdher ift 8, daf gevade in diejem
Augenblicde der deutfdje Botidafter am Wiener Hofe, Graf Culenburg,
\mn feinem Poften abwefend, im Gejolge ded RKaiferd auf einer Vers

(Unglitd8fall) ejtern pﬁﬂme fhier ein
Anldplicy ded Lohutaged jt hler cine \,mmd/
jdhautel auf ntcm 311 einer derjelben i) ()
Peter. [oplic) ftitrgte derfelbe Deraud und murb: von einer jutiid=
fommenden Schautel jo unglitdliy vor den Kopj getrojfen, daf er blut-
itberjtromt liegen Blieb und bejinnungslos vom Plage getragen werden
mufite, Sein Fujtand joll bedentid) jemn.
>< Walbed, 17. Juii. (Diebjtahl. — Einpfarrung) Bor-
geitml wurden dem bhiefigen Viidermeifter Veffer 4 Ginfe aud dem
Gtalle gejtohlen. Obgleid) der Bejtohlene den ucbhunl jofort entdedte
und aud) die Spigbuben Btﬂnlgte, feblt dody nody jebe Sbpur von diejen
— lnjer Ort joll anberrweitig eingepfarct werden. Here Obextoniiftorial-
tath Nipe- Magdeburg weilte geftern bier, um mit den Pajtoren eine
bietiiber ab; | lleber da8 Mejultat verlautet nod) nidts.

Dné Mtldyégmd)( erfannte mn e ba bdad

b ,.

s lnter dum Motortvagen gerathen. Gin Mredudm lngliid3-
fall Bat fid) gejrern Mittag awijdjen 12 und 1 Uhr abermald im Betriche
der eleftrijjen Stadtbahn ereignet. * Auf der Hifhe ber Reilitrafe roirde
ndmlid) ein Peiner Snabe, dad gwei Jahre alte Sdhnden ded Cy-
pedienten feller aud der gr. Brunnenftrape su Giebichenitein, von einem
WMotorwagen der Stadtbabn erfaft, auj das Filajter der Strafe gejtofen
unb auf demjelben fortgejdoben. Der Filbrer des Wagens fatte, da das
find von der Seite her in den Wagen fovmlich Bineinlie, die Gefahr nidyt
frithgeitig genug bemerfen fonnen. WIS er den Wagen aum Stehen bradhte,
mwar a3 %lnjlud bereits gejdiehen. Dad Kind, weldied aus Mund und
Nafe blutete, wuxde unter dem Wagen Hervorgezogen und mit demjelben
fojort nad) der Qonigl. Klinit gebrad)t, wojeldjt duvd) die dratlide Unters
ludalmg ein Sdyddbelbrudy fejtgejtellt wurde. Das Kind war vbllig be-
wuBtlod und Hat anjdjeinend nu; nod) eine bedentlide Ucbuncnmulmung
edfitten. Das Unglitd ift wieder etumal auf die jdjon oft geriigte mangel:
bafte Beaufficitiqung Ieiner Rinder suriidzufiifren, die gerade in der jehr
belebten Retljtrape tagtiglic) beobadjtet werden famn. Der Filhrer ded
Detrefienden Wagensd wird exit jeit ﬁumm im Fahrbetriebe der Stadtbahn
befdhdjtigt, dod) tuifit ibm nady Lage ded Falleds faum eine Schuld.
lltbngtns ift ber betreffende Motorwagen derjelbe, mit mclmt'u erjt vor
wenigen Monaten der Wagenjithrer Parveidt umweit Trotha in feinen

Bineinjubr.

d Diebitahl. uj der Grube ,Carl Emit” bei Trotha ftahl der
Urbeiter ®. einem feiner ?[rbulélnﬂ:gen die Ubr, wofilr er auper der ge-
tidjtlidhen Angeige nod) mit einer gehorigen Tvadyt Prilgel durd) femne
‘!rﬁeltaluﬂegm edadyt wurde.

turg von der Leiter. Der Medjanilerlehrling Portius von
Dier fiel gejtern Mittag in dem Nadibarorte Beefen bei der Unbringung
einer Telephonleitung von einer Qeiter herab und verlepte fich an einem
Euke fo ubrhllm, bnﬁ er in b\z $linit aufgenommen werden mufite.

ol Jn Nacht wurden von rofhen
8ulm\b¢‘mbm drei %nnmqmvl)h Sdautdjten vor ben Diufern
%\' Gteinftrafe RNr. 35 und 48, fowie Wudjererftrafe 10 zertriimmert.

dbu enttamen die Thiter, dod) gelingt 8 Hoffentlid), fie su ermittein.
ahufinnig geworden gu fein jdien, wie wir in RNr. 165
meldeten, ein WMann, der Papiere auj den Sdyrijtjeer Kludow von
Bier Dei fid) filhrte, auf einem Felde des Dominiums Rothemart bei
Wittenberg, wie ein Rafjender mehrere dort bejdydijtigte polmijhe Ar-
beitevinnen iiberfiel und mit dem Mefjer bedrote, zwei derjelben am Halje
wiirgte, eine britte in die Senfe gu werfen judite, erft durd) einen gur
S)ﬂi: gemimm Yltbchu dertrieben unb, nadydem et bm @utdteid) durdy-
urd) b d 3u Wagen gejefjelt
nady inmmbexg bcr ch[l‘iﬂ augtfuhn umrb:, bl: bm inunerfort Tobenden
bem sur B moied.  Wie jept aus
Rillmbug Beridytet wird, hat ber JInajtirte iemm Munid; in der fvanfen-
anjtalt ausgefdlafen und Dienftag frith jeine Eutlafjung beantragt. Da-
mlk loirb 8 wofl nod) gme Weil le baben. i}eilgeflrﬂ! iit bigher, baf von

bei eine ede ift und es ge:
mlnm ben ?lnidatﬁl, alg hdm ﬁlm{nm nrlprﬂngmﬁ ein Gittlicteitattentat
g)?lnm er ift dann wobl, ald ev Widerjtand fand, u lebendgefihriidyen
ighandlungen hbe\gegungm und Bat endlid), ald er feine Fejtnahme

Tommen faf, den wilden Mann gefpielt.

h nru . Auf bdem hlehgen Bahnbofe verungfiidte geftern Nad)-
aittag be ﬂll:rd?mbdaf)n mit einer Majdyine der Sclofjer Sdyonefuf

ﬁq! e, ald er fid) irhmd:ts iiber die Wajdjine Hinaus-
imm. mit bem Rw[: gegen einen auf * m Bosulivper ftehenden Piahl

* Relbra, 17. Juli. (€ine lnnberbuu Srantheit) Seit
einigen Tagen tritt hier eine Srantheit auf, die einen fehr grofen Umfang
annimmt.  Die Kranfen fithlen eine Scpvere in ullm Bliedern, Haupt-
fadylich iren fid) aber die Sch nad) dem Kopfe. Aeuperlich
am Kopfe nimmt man wabr, dap Nafe und die Lider der Augen, leptere
gang bejonderd, dic gejdwollen find. Die Wergte ftehen der Kranfheit
rathlos gegenitber. Augenblidlic), wo die Crnte vor der Thiiv jteht, ift
8 fehr ?nrmb dap immer neue Crivantu dlle vorfommen. Manghe
Wirthihajten haben hichitend nody den Il)eil Qeute; die Kranfens
rnnc hat 40—.0 L,lhnhhll!‘}xll an einem

* Witterfeld, 17. Juil. (Vierlin \hubmcqm ift gewify aller
Eitern Wunfdy und Fv mbc, bod) mandje Che ijt damit gamy bejonderd
reidy bedacht.  Nicht felten jtellen fich Bwillinge ein, wohl aud) jeltener
einmal Drillinge. Cine Ueberrajdhung aber ofme Gleichen mag wobl die
Geburt von BVierlingen jein, 1wie e Abend eine Familie m Poudy
erfafren.  Gine junge rbeiterjrau wurde dafelbjt von 3 Knaben und
cinem Middjen glitctlich entbunden. Nuv dad Leptere wurde todt geboven,
wihrend dte 3 Criteren leben und fic) mit der WMutter den Umjtinden
nad) gang wobl [vcmmn

* Delifgfdy, 17. Juli. (Cin betritbender Ungliidafall) An
der Ede Gifenbahu- und Clijabethitrape wurde heute Nadymittag /o5 Uhr
bad l‘/rml)n e Sohnden ded Kaufmannd Herrn WHIid) ier, weldyed
an jener Stelle jpielte, von bem Fubhrwerfabejiger Bergmann itberjahren.
Dad arme Kind, dem dad Vorberrad Hald und Kopf sermalmte, lebte
nur nod) wenige Augenblide.

* Wittenberg, 17. Juli. (Meberfahrenundgetddtet) Gejtern
RNadymittag wurde der Maurer Repte aus Biilsig vom Perjonenzuge 28
in der MNibe der Feldbmart Jornigall iiberjahren und getidtet. Die Leidje
joll_jchredlich verftibmumelt fein. Allem Anjdyeine nad) liegt |elbitmurbenm:
Abjidyt sju Grunde. Derjelbe Hinterlift Frau und Kinder in diirjtigen
Berhiltnijjen.

o

je tn der Ojtjee begriffen ift. Die miglidhen Fofgen der Ers
r|gmﬂe auf dem Baltan find fehr ernjt. Die bfjentliche Meinung in
Deutjdjland wiirde 8 nicht verftehen, wenn Graf Culenburg aud) jept nod,
angefidyt8 der Borginge in Sofia, zogern wiirde, feinen Urlaub gu unters
bredjen und fid) auf feinen Pojten nad) Wien zu begeben.

* Rom, 18. Juli. Die Be, gen jivtjdien Jtalien und Rufland
find infolge der Crfldrungen Nuflandd beim Empfang der abeffynijden
Gejandtidajt mweniger gejpannt. Rupland Hat dem RKinig Menelit ges
vathen, Jrieden mit Jtalien zu madjen, und die Deputation gebeten,
nidt nad) Parid zu geben. Rupland werde weber Wajfen nod) Geld an
Menelil jenden. €8 beftehen itbrigend nur Fonfeffionelle Begiehungen
swijdhen Rufland und Abefiynien; erjteved trete Hier tein Proteftorat an.

Iufevaten- Xnnahmeftellen

fite ben

pBetneval2ingeigers
Hanpt-Crpevition: Grofze Wividhftrafze 37,
IL. Stadt-Crpedition: Jinfsgavtenftvafe 13,

II1. Stadt-Eppedition: Leipzigeritraje 11
(Gde RKieiner Sanbdberg).

Angeigen twerben in ben obenverzeidhneten Expebitionen fiiv bie
am felben Tage erfdheinende Nuuuner bid movgend 9 Uhr anges
nommen.

Marktberidht,

Donnerdtag, den 18. Juli.

Standesamtlidje Hadyridyten.
Staudedamt Palle:

Aujgeboten.
17. Juli.  Der Hausdiener Coumd Drecdifel und Minna  Kamm,
Giebidyenitein.

Chejdli
17. Quii. Dexr Cifendreber Auguit Finke unn GI8beth Sudpel, Wudjerers
ftrafie 59. — Der Barbier Juliug mum und Antonie Schifer, Nafnif und
Jwingerftrafe 19.

@eb
17. Juli. Dem i‘snﬂnlarhm: suliul eﬂltr eine I Anna sulfe, Sdwetidle:
ftrafie ?8 — Dem Probenehmer Karl Keil eine T. Clje Martha, smm.
ftrage 17. — Dem .ultgmvbennrbmtr Albert Qiefewetter eine T. Anng
Martha, An der Unive — Dem mltnahenhﬂnhler Auguit &nrnmg
ein . lugu it Walther nda mcrlcbumtrﬂm(u 158, — Dem Schmied Frany
Etbmmm nn b Paul Oslar, Spige 18. — Dem Former Friedrid) Schneider
Wartha, Wolfjtrake aa Maucer Wilhelm Fiedler
tm S Grbmaun Dermann Friedric), Steg 8.
eftorben.
§sul 'mg immermann Hermann Pheil T. Gmma 1!7! Nlaud;a:r-
rafe — Des Llleubrdm Alwin Riegenring &, Walt! b«
[igerftrake 105. -- Des !Uer!muherxubmla Ganbm <. Glla 5M,, emmmcl-
o Sd}wcndﬂenmkeu

tragie 6. — D 8 Spediteur Friedrich Movip T. Elja 1 i
‘ gn banh:umanu Auguft Hinie S. qul 1 %, Tevieburnesitvafe 22. —

Gier pro Peandel . . 0,75—0,85 M. | Aprifofen pro Manbdel 1,001,103
Bumt pro Piund 1,10—-1,25 Johannisbeeren Liter 0,25 .
Jene Bwiebeln Mol. 0,10 Deidelbeeren pro Liter 0,18-0,20 ,,
pro b¥iter 0,35—0,40 ,, | Pflaumenmus p. Pd>. 0,25 -
Dolrriiben p. Dianvel 0,10-0,15 ,, oniginWaben p. ‘Uth 1,40 »
Wirfingtohl p. 2Stid 0,15—-0,20 ,, | Aale (ebend pro Pfd. 1,50—1,60 ,,
Rothtohl pro 2 Stiid 0,20 W echte lebend pro Pfd. 1,10-1,20 ,,
Weitohl pro 2 Stid 0,20 w | Schleielebend pro Pfd. 1,30 »
Blumentobl pro Stiid  0,20—0,40 ,, | Barben leb.pro Pfund 0,45 e
ohlrabi pro Mandel 0,30 | Weikfifde pro Pfund 0,20-0,25 ,,
dyoten pro 5 Liter. 0,40 w | Sanber peo Pfd. 80—0,90 ,,
riine Bofnen Liter 0,12 | Steinbutten p. Pfund 1,10 &
4 Bitnddy. w | Seejungen pro Phund 1,30 P

uiten pro Stiid " emuuen pro Piund . 0,40 "
Sopfialat pro 4 Stiid 0 . | Sdeliifhe pro Prund 0,25—-0,30 ,
Stadyelbeeren . Liter 0,2 " lmebye(ﬂemn Diandel 1,20—1,40 ,

Rirfden pro Liter
Der Marft war auﬁubzm nod wit Gefliigel und Pilsen befett.

|  Zuriickgesetate Seidenstofie |

sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl. Fabrikpreisen un-
ter Garantie fiir Aechtheit und Haltbarkeit von 55 Pf. bis
M. 15 p. M. porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direkteste
Bezugsquelle fiir Private. Tausende von Anerkennungsschrei-
ben. Muster franko. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder & Co, Stidemger. Ziirich

Konigl. Spanische Hoflieferanten,
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Dentsch-Nordische Ausstellungs-Lotterie
Liabeck 1S95.

Ziehung am 30. und 81. Oktober 1895,

Zur Verloosung kommen:

3110 Gewinne i. V. 7. 653000 Mk,

%% Preis des Looses 1 Mark. &

Wiederverkdufer werden gesucht

und wollen sich solche mit Angabe ihrer Referenzen an das Bankhaus

Rob. Th. Schréder, Liibeck

wenden, dem der Vertrieb der Loose itbergeben ist.

Das Présidiuvam:
Hermann Lange. E. Possehl. Heinr. Thiel.

Fernroh en klar zeigend,
achromatisch mit 6 Linsen und 3 Auszigen,

das ganse Instrument von Messing, jeder Auszug zum Abschrauben,
Kdrper mit Leder iiberzogen,

ganze Liinge ausgezogen 35 em
zusammengeschoben 12 |

Preis per Stiick nur 6 Mk

Jedes Fernrobr, welches nicht gefillt, nehmen
wir sofort retour.

Herr Cart Schinnerling aus Schinheide

(Sachsen) schreibt: IhreSendung

Umsonst

versenden wir an Jeder-
mann unseren reich

kam heute in m. Besitz, Fern- illustrirten
robr bistet jeder Con- Pracht-Catalog.
currens die Spitze. Derselbe bietet die grosste Auswahl in simmt-
lichen F hren, Feldstech Op 18 Lupen,
Mi P ie simmtl. Solinger Tafel
und Gabeln, Tasch Rasi Brod-, Schlacht~,
Gemiise, Hack- u. Wi G bitch Jagd-

gewehren, Pistolen und I!nnit'.ion.

Kirberg & Comp. in Gréfrath - Central b. Solingen.

Erstes und altestes Geschaft am Platze, welches direct an Private liefert !11

il=$trriiiuuga=uull

Domaine émgnibuvg

‘empfielt nach den neuejten Spitemen bergeftelte keimfreie Dauermildy fiv Fawglinge, Rinder und Branke. Dic
Qualitat der sur Sterilifation vermwandten Mild) entfpricdht allen Anforderungen und wird von einer gany bejonders gut
gepfiegten Glite-Hecrbe des OId ger & bie unter f i RKontrolle bed Hertn RKreidthierarytes Kikhm fteht,
gewormen.  Gbenfalld unterftebt die fterilificte Mildy einer fteten Kontrolle ber Hallejden und Jenenfer BVerfuchaftation.

AUgric.dem. BVerfudd:Station Halle a. S.
An bie Domaine ju Haynsburg,

Ote mit Begleitichein bom 2. Mai {iberfandte Probe:Mild) enthilt:

1.0292 fpecif. Gemwidt,
g 3.809), ett,

11.52 Trodenfubitan.

Die Mild) geigte feine Spuren von Pilzen. ¥ O. filhring.

Landivivthjd). BVerjudydjtation bei der Univerfitit Jena.

(Ghemifdie Abtheilung.)
e itberfandte Probe-Mild enthilt:
nad) ber Vol. Beftimmung 38.36 Fett,
11.64 Trodenjubftang,
nady ber Gewidtsbeftimmung 3.26 Fett,

11.22 Iro&mlubﬂam.
Die Mild war volftandig feimfrei.

Bet ben wied bon mir bor nterf ber Mildtithe der Domaine Dayndburg Habe id) bie-
felben fteté gefund unb indbefondere frei bon anfteenden Kranfheiten gefunden.
Rithn, Kreidthierarst.

Muf Berlangen begeuge ich bem Herrn Jnipeftor Lauterbadh auf Domaine Hapnéburg gern, dag id bon
ber Berabreidhung von fterilifivter Mildy an Stuglinge nur giinftige Rejultate gefeben Habe. Darmfatarrhe, die befonbderd
in ber wirmeren Jabresjeit — felbit bei beinlicher Reinfichfeit — nidht u vevmeiden waren — Habe id) weber in meiner
t{x‘e'mn §amilit auftreten fefen, nod) habe idy von anberer Seite, wo id) diefe Mild) empfoblen Babe, eine beziigliche Rlage ge:
b .5 D Rhmaeéombmcn ble Mild) gern und fie gedeiben vorziiglidh. Bei meinem jingiten Todhterdyen fonnte ih Wochen-
aunafmen von

3 fann dedhalb unbd weil bie Anwendung eine fo auberordentlich Bequeme ift, mur ju einem mdglichit ausgedehnten
@ebreud) diefer Mildh rathen. iihn, Kreisthierarat.

Berfaufdijtellen in Halle a. S, bei:
Georg Holtzhausen, Seipzigerftvajze 1, M. Waltsgott, Gr. Uiridiftrage 30,
DEF~ Bon Hicfigen Aersten warm empijohlen. JnF

Fortsetzung des Ausverkaufs Lager 1.
wegen Wegsug R]ﬂzyﬁl'ﬂmmﬁl‘mﬂn
Wedaniker. 3 2220;:.1111,%,

48 ben Befannten ermifigten Pretfen. Am Lager find nod:
Kleiderstoffe und Confectionsstoffe,
Lahniirztliche Privatklinik
tiglich 11—1 Uhr, Behandlung fiir

Stoffe fiir Herren- und Knaben-Anziige,
Schulze & Petermann, Halle a. 8., | e ume s e mmuauans

div. Leinen- und Baumwollwaaren,
der Auslagen,
Oleavtusitvatie 5, 1 Tr., Edhous unterbald dber Martttivdye. Halle 8. 8., Gelststr.23, |, Etage reohts.

Gramm verzeidnen.

Geucral = Angetger fitv palle und vew Saallveid.
buvd) theile i) meinen werthen RKunben nodmals mit, daf fi) meine Leinen: und Witfdyehandlung nidt mehr
e in girma Schnabel & Griinberg befindet. C.A.Schnabel.

i

Rr. 167.
Hodadytung8ooll

19. Jult

Die Er8finung der

Stern-Agntheke

Magdeburgerstrasse 53

(Bcke der Forsterstrasse)
beehrt sich anzuzeigen
Halle, Juli 1895.

BErnst Giesel.

Haupttreffer i.
»

Nordostdentsche EWHI‘DH-
Ausst-Lotterie.

Ziehung bereits Montag

& 50
5. August. 300 4% u. 10
Loose a | Mk., il Loose 10 Mk. (Loosporto und Gewinnliste
It die G A

fieh von
Konigsberg 1. P'r,,
Kantstrasse Nr. 2,
sowie alle durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen.

AR R ELER RN
Nearienburger -
— Plerdetotterre

v.
»
» »
» »
»
3

»
Gewinnne

§88m»m~uuuu

g mit dem

Luxhlis = Pferdemarkt.

Zur Verloosung gelangen :
mit 4 Pferden

| Landauer

| Kutschir-Phagton mit 4 Pferden | g
| Halbwagen mit 2 Pferden E -
1 Jagdwagen mit 2 Pferden = )
| Halbwagen mit 2 Pferden | o =
i Sandschneider mit 2 Pferden [ =
1 Coup mit | Pferde =2 1o
| Selbstfahrer mit | Pferde e “
| Americain mit | Pferde -
| Parkwagen mit 2 Ponies - ko]

2 Passpferde
8

90 Reit- und“::unnpferd.
in Summa 10 compl. bespannte Equipagen
mit 121 Reit- und Wagenpferden eto.

Loose & 1 Mark.
@ Porto und Liste 30 Pfg, (fur Einschrelben 20 Pfg, extra). @

G. A. Findeisen,

Cigarren-Geschiift,
¥ Leipzigerstr. 11 (Ecke Kl. Sandberg).

Filiale des ,,General-Anzeiger®,

CEEEEEE I O N

hiuig) filr alle Beitungen . tnjeviven will,

5 o
9 &

= &

utiﬂueu \'ni'l;‘l:itgdy!:l!‘luﬁ:cﬁ[-ggﬁe:;lt‘;nln:‘!:;‘n"”‘
Yattanc™, Haasenstein & Vogler, Act.-Ges.
with[ﬂm Halle a. S., Shmeerijty. 20, ¥.

—————————  lmmterbrochen von 7—7 Wb gedffnet.

Auction.

Sonnabend den 20. d. Mts., BVormittags 11 Nhr verfteigere i
ftraise 39 swangsmeife: 88 11 Uhe verfteigere iy @eiite

11 grofie twerthuolle Oelgemiilde
in Goldrahmen,

Hirsch,
Geridts - Bollziehey,

300000 Mk. Baukgelder

mit oder ohne Amortisation, 3%/,9), Zi i
Halle &, 8., 18, Juli 1805 " © 4 o Zinten, welst nach

Sc 'd§,LVerwaItnngs-'lllsRektor a. b,
- Praftijder TRy
Himbeersaft,|.:: i

frifdy von der Prepye, bebandelt Reankheiten jeder Art,
empfiehit

Otto Thieme laue Kartoffeln,

y febr é&f‘iﬂn:ﬂg{'ﬂhﬁ u:luu‘l fm Gingelnen
0 v, .
@rippr, 11, Sevorpr. 885. | Rittorgat Burk. Lioberas 5, Dilluita,

Deut,
d

d
sren
d

smey
gEaS

l Bemeu  pranavriefe.



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


